München, 2. April 1939 


12. Jahrg. Nr. 14 


Im Einzelabonnement 
monatlich 60 Pfennig 


Vollftändige Koffer - Schneideinrichtung mit Ver- 
ftärker, Mikrophon und Lautfprecher, wie fie von 
der Deutfchen Reichspoft für die Sprechbrief-Auf- 
nahmen benützt wird. (Lorenz) 


Neuer Druck-Zug-Deckelfchalter-Regler. 


Die Bedienungsvereinfachung des Druck - 
Zugschalter-Reglers, der eine von der Re- 
gelftellung unabhängige Netzftromfchal- 
tung erlaubt, hat zur allgemeinen Einfüh- 
rung diefes kombinierten Typs auch im 
Baftlergerät geführt. Das Dralowid-Werk 
erfchien mit einer beacdtlihen Neukon- aueh 
ftruktion, dem 33- E-Regler mit Zug- und Rects: Der Fernan- 
Druckfcalter in 0,5 M2. Der Starkftrom- fager, ein Mikrophon 
fchalter ift elektrifch völlig vom Rrgelteil inder Größe eines Bir- 
getrennt; er wird durch ein achfiales Ver- hendrückers(Werkftät- 
fchieben der Achfe betätigt. Bei 250 V/2 A ten für Feinwerkbau,. 
erfcheint er ein- und zweipolig als raum- 
fparende Deckelfchalterkonfiruktion. Der Schalthebel 1 betätigt 
über die Haarnadelfeder 2 die Schaltfchwinge 3, die einen Kontakt 
in die Kontaktfeder 4 einführt (fiebe umfeitiges Bild). Diefer Kon- 
- takt arbeitet als Reibungskontakt; auch bei ftarker Beanfpruchung 
bleibt der Kontaktwiderftand gering. Gegenwärtig kommt der 
neue Regler nur mit drei Anfchlüffen auf den Markt; jedoch wird 
in Erwägung gezogen, dem Finzelteilhandel die induftriemäßige 
Ausführung mit vier Anfchlüflen (für gehörrichtige Lautftärke- 
regelung) zugänglich zu machen. 


Störfchutz-Drofielkondenfator. 


Von Richard Jahre wurden erftmalig Drofielkondeniatoren ge- 
zeigt, die Drofielfpule und Kondenfator in einem Gebilde ver- 
einen. Sie unterfcheiden fih von gewöhnlichen Kondenfatoren 
dadurch, daß Anfänge und Tinden beider Belegungen herausge- 
führt find, wobei die Anordnung einen Vierpol bildet, der Ge- 
brauchsftrom feinen Weg längs der aufgewickelten Folien findet 
(Droflelwirkung) und die nl durch die verteilten 
Kapazitäten kurzgefchloffen wird (Kondenfatorwirkung). Wie die 
Praxis ergab, läßt fih für alle über der Eigenwelle liegenden 
Frequenzen eine gute Entftörung erzielen. Dabei ift der Ent- 
ftörungseffekt größer als bei getrennten Drofleln und Konden- 
fatoren. Im Hinblick auf die Kupfererfparnis für die Droflelfpulen 
find die neuen Droffelkondenfatoren von befonderer Bedeutung. 
Eine Spezialfirma ftellt daraus Aggregate zur Entftörung von 
Mafchinen für den Bedarf der Elektro-Inftallateure und des 
Handels her, während die Großinduftrie Droffelkondenfatoren 
in großen Mengen für die Entitörung ihrer Maldıinen verwendet. 


Felimm-Detektor DT 280; 


Eine intereflante Neuerung, der Glimmdetektor DT 280, wurde 
von der Deutfchen Glimmlampen G.m.b.H. herausgebracht; er 


Oben: Keramifdı ifo- 
liertesHHochampere-Po- 
tentiometer 300 Watt 
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Neues für Baltler und Konltrukteure 


Notizen von der Leipziger Frühjahrsmelle 


Ein Rundgang im „Haus der Elektrotechnik“ und in 
Halle 4 der Leipziger Frühjahrsmefie zeigte uns eine 
beachtliche Reihe wichtiger Neuerungen für den Baft- 
ler und für die Rundfunkwerkfiatt, die wir unieren 
Leiern vorftellen möchten. 


ift als Gleichrichter für Niederfrequenz oder für Hochfrequenz 
gedacht und gewährleiftet eine gute Gleichrichterwirkung bei faft 
völlig feblendem Rückfirom. Wie das Bild zeigt, entfpricht die 
Kennlinie der eines Glühkathoden-Gleichrichters. Zum Betrieb be- 
nötigen wir lediglich eine Anodenfpannung von 200 V, alfo keine 
Hei,fpannung. Die Stromaufnahme hängt von den gleichzurich- 
tenden Stromamplituden ab. Der Glimmdetektor wird über 
einen Widerftand R von etwa 500 2 an die Gleichftromvor- 
fpannung angefchloffen, während die Gleichrichterelektrode 
GE, über den Transformator T mit der Wechfelftromquelle 
in Verbindung fteht. C arbeitet als Ladekondenfator und ift 
bei Gleichrichtung von HF-Strömen etwa 100 cm groß zu 
machen, bei Gleichrihtung von NF-Strömen ein bzw. 
mehrere uF, Die gleichgerichtete Spannung liegt dann 

an den Klemmen =. 


Glimm-Reduktorröhre RR 40. 


Mit einer anderen Neukonftruktion der Deutfchen 
Glimmlampen G.m.b.H ‚der Glimm-Reduktorröhre 
RR 40, wurde ein praktifches Kinzelteil gefchaffen, 
bei deflen Verwendung 
wir Niederfpannungs- 
geräte (namentlich Sig- 
nalgeräte) ohne weite- 
res an das Gleichftrom- 
netz anfchalten kön- 
nen. Am 200 - Volt - 
Gleichftromnetz liefert 
die Reduktorröhre bei- 
spielsweise eine Span- 
nung von etwa 40 V. 


Kofferfprechmafchine, wahlweife 
durch Federwerk oder Elcktro- 
moior anzutreiben und mit aku- 
ftifher Abtafidofe sder elektri- 
f(hem Tonabnehmer zu ver- 
wenden. (Triumphon) 


(Werkbilder) 


Neuer Maximus-Rex-Lautfpre- 
dıier verbeflerten Wirkungs- . 
grades. (Körting\ 
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Loergie-Schalter mit 20 Kontakten 
(Preli.. 


Dralowid-Drehregler mit angebautem 
Schalter. 1 Schalthebel, 2 Haarnadel- 
feder, 3 Schaltfehwinge, 4 Kontaktieder. 


Frequenta-Präzifions-Swuienfchalter 
für höchfte Anfprüce (Allei). 


Sie hat den Vorzug, daß bei unbelaftetem Stromkreis kein Anftieg 
der Klemmenfpannung erfolgt, und ift daher dem einfachen ohm- 
fchen Widerftand überlegen. In der Praxis wird die RR 40 an den 
einen, gegen Erde Spannung führenden Netzleiter angefchloflen, 
Der andere Anfchluß der RR 40 führt dann unmittelbar zu dem 
zu fteuernden Stromkreis, in dem im Prinzipfcaltbild eine elek- 
trifche Klingel angeordnet ift. Der innere Widerftand des Ver- 
brauchers foll mit etwa 500 bis 1000 2 bemeflen werden. Bei kurz- 
frifliigem, vorübergehendem Betrieb find Belaftungen bis zu maxi- 
mal 100 mA zuläflig. 


Keramifche Hochampere-Regler. 


Preh zeigt neue Hochampere-Regler von äußerft ftabiler Bau- 
art; fie wenden einen völlig keramifchen Aufbau an. Der Schleif- 
kontakt aus Edelkohle wurde reichlidı bemeflen. Beachtung ver- 
dienen die kleinen Abmeflungen, um fo mehr, als die höchfte 
Belafibarkeit 150 Watt beträgt. Auch in der mechanifchen Aus- 
führung entfpricht der neue Regler heutigen Anforderungen. Die 
Achfe wird ifoliert eingebaut (Prüffpannung gegen Anfchluß- 


‚klemmen 3000 V, 50 Per.) und geftattet eine wahlweife Einlodı- 


oder Schraubenbefeftigung. Widerftandswerte: 75 bis 5000 2. 

Ein anderer Hochampere-Regler zeichnet fich durch gleiche Eigen- 
fchaften aus, befitzt jedocı eine maximale Belaftbarkeit bis zu 
300 Watt. Die Regelung gefchieht allerdings nicht mittels Schleif- 
kontakt, fondern mit Hilfe von Stufenkontakten in 14 Stufen 
(Widerftandswerte 100 bis 4000 2). Während der erfie Regel- 
widerftand in Tandem-, Dreifach-, Vierfach- bzw. Vielfachaus- 
führung geliefert werden kann, ift der zweite Iyp in Tandem- 
ausführung erhältlich. 


Prözifionsituienkäialter. 


Ein verluftfreier und fehr betriebsficherer Stufenfchalter (K 120) 
wird von Allei herausgebracht. Er verwendet T'requenta-Grund- 
platte und -Oberteil, dreifache Phosphorbronze-Bürftenfeder, Raft 
mit Rolle und Stahlfeder. Diefer Stufenfchalter, der übrigens über 
Kontakte und Schleifblech aus Neufilber verfügt, erfüllt höchfte 
Anfprühe und erfceint in 2fach- bis 19fach-Ausführung mit 
engem Kontaktabftand fowie in einer anderen Konftruktion mit 
weitem Kontaktabftand und Metallzwifchenkontakten zur Ver- 
meidung eines Kurzfchluffes von nebeneinanderliegenden Kon- 
takten. Die zweite Ausführung ift nur bis IWfach lieferbar. 


Hochleiftungsftuienfchalter. 


Auf der Leipziger Frühjahrsmefle ftellte Preh neue Hodhleiftungs- 
ftufenfchalter in mechanifcher Fräzifionsausführung mit Bürften- 
feder für eine zuläflige Kontaktbelaftung von 15 A aus (Prüf- 
fpannung Adıfe gegen Feder 3000 V, 50 Per.). Diefe mit Kugel- 
raftung und ifolierter Adhfe ausgeftatteten Fochleiftungs-Stufen- 
fChalter können leicht zu Tandem- und Mehrfach-Anordnungen 
kombiniert werden und find in Großverftärker-Anlagen, in der 
Meßtechnik ufw. von Bedeutung. Sie erfcheinen als 19 ftufiges 
(20 Kontakte) Einheitsmodell. 


Glafierte Hochleiftungswiderftände. 


Die neuen Preh - Hefcho - Widerftände mit einftellbarer Schelle 
haben in der Längsrichtung des Feftwiderftandes eine Abgriff- 
fläche, die es erlaubt, unter Verwendung einer oder mehrerer 
Abgrifffchellen verfhiedene Ohmwerte einzuftellen. Mit Abgriff- 


. fchellen werden jetzt Typ U (= 170 Watt; max. 15 k2), V (= 120 Watt; 


max. 25 k2) und W (= 220 Watt; 50 k2) geliefert. 
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Chemifche Normalwiderftände. 


Die Firma J. Zemann liefert chemifche Normalwiderftände mit 
+ 506 Toleranz in neuzeitlicher Bauart. So find Kappe und Löt- 
anfatz aus einem Stück hergeftellt, fo daß Lötftellen vermieden 
werden konnten. Die Kappen werr“en ferner gelocht, woraus fich 
eine gute Wärmeabftrahlung bei _erlaftung ergibt. Die Wider- 
fiände find verluftfrei und raufdı«:m und eignen fich infolge 
Fehlens ftörender Selbftinduktion und Kapazität für hochemp- 
findliche Geräte, namentlich auch für Kurzwellen. Ein befonderer 


Lacküberzug gewährleiftet Unveränderlichkeit gegen Feuctig- 


keit und andere Einflüfle. Die chemifdhen Normalwiderflände 
find in Werten bis zu 10 MQ2 und für Belaftungen von 0,25 bis 


-4 Watt lieferbar. 


Sicherheitsftecker mit Klemmieder. 


Empfindliche Störungen entftehen manchmal durch Stecker mit un- 
zuverläfligem Kontakt. Der neue Reitz-Sicherheitsftecker fchließt 
Wackelkontakte durch Verwendung einer Klemmfeder aus Krupp- 
Nirofta-Stahl aus. Der Steckerfüft felbft befteht aus vernickeltem 
Vollmaterial und einer mit den Steckerftift unlösbar verbundenen 
roftfreien Feder. Dadurch ergibt fich ein gleichbleibender, nicht 
nachlaffender Kontaktdruck mit großer Berührungs-Fläce. Die 
Leitungsbefeftigung gefchieht mittels einer Präzifions-Maden- 
fchraube, die ein tiefes Feingewinde befitzt. Die Ifolierhülfen ge- 
währen Berührungsficherheit. Die neuen Klemmfeder-Stecer er- 
Icheinen in fünf verfchiedenen Ausführungen, auch mit Zugent- 


laftung des Anfchlußkabels, und in verfchiedenen Farben. 


Schaltung der 
Glimm-Reduktorröhre. 


Kennlinie des 
Glimmdetektors. 


Grundfätzliche Schaltung des 
Glimmdetektors DT 280. 


. Kriftall-Leifeiprecher. 


Eine intereflante „Lautfprecher“-Neukonftruktion, der ‚„Kriftall- 


Leifefprecher“, wurde von Grawor herausgebradt. Er erfetzt in 


Krankenhäufern und Kliniken den bisherigen unhygienifchen und 
nicht immer angenehmen Kopfhörer und wird unter das Kopf- 
kiffen gelegt. Der neue Kriftall-Leifefprecher kann an alle Emp- 
fangsgeräte angepaßt werden und zeichnet fihh dadurch aus, daß 
nur der eigentliche Hörer am Rundfunkempfang teilnimmt, wäh- 
rend andere Perfonen im gleidhen Raum nicht geftört werden. 


Hocdh-Tiefton-Kombination. 


Bei. Grawor fah man ferner eine aus drei Lautfprecern befte- 
hende Hoch-Tiefton-Kombination, die den großen Frequenzbe- 
reich von 25 bis 12000 Hz wiedergibt. Diefe Lautiprecherkombi- 
nation wurde zunächft verfudisweife entwickelt, fo daß es fraglich 
ift, ob fie im Handel erfceint. 


Neue Anfchlußleiften an Ringkernipulen. 


Die bekannten Ringkernfpulen der Firma R. Krüger erfceinen 
nun in zwei neuen Ausführungen mit praktifchen Anfclußleiften. 
Für die Befeftigung auf dem Aufbaugeftell kommt hauptfächlich 
Ausführung F in Betradt. Die Ringkernfpule fteht hier auf dem 
Sockel, der mit feitlih unten angeordneten biegfamen l.öt- 
anfchlußfedern bis zu 18 Anfchlüffen ausgeftattet ifi. Zum Einbau 
unterhalb des Aufbaugeftelles eignet fih Ausführung H, bei der 
eine ringförmige l,ötöfenanordnung auf einer Druckceibe ver- 
wendet wird. Die Befeftigung der liegend angeordneten Spule 
gefchicht mittels Bolzen (l.ochmitte). Werner W. Diefenbadıh. 


Unten: Die Löt- 
öfen fitzen bei die- 
fer. Ringkern{pule 
auf einer runden „ 
Druckfcheibe. 


Trequenzunabhängiger 
T-Lautftärkeregler. 
(Konski & Krüger) 

Ringkernfpule mit 
Lötöfen-Anfchlußleifte. 
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Auc auf den Schallplattenbaftler übt die Leipziger 
Meßie ihre Anziehungskraft aus, denn fie geftattet es 
.ihm, an Hand der Induftriegeräte neue Anregungen 

. zu fchöpfen und bei den Einzelteiliirmen neue Bauteile 
kennenzulernen. 


Schneidgeräte. 


Fin fechr preiswertes Schneidgerät, das wundervoll präzis und 
ruhig arbeitet und fowohl von innen nach außen als auh um- 
gekehrt fchneidet, ift der neue Reitz-Tonfcreiber, der übrigens in 
Kürze auch noch mit einer Kennrillenvorrichtung herauskommen 
foll. Eine Ausführung als Diktiermafchine ift in Vorbereitung. Bei 
- Telefunken fahen wir den bekannten Tonfchreiber Ela A 107/1; 
die mit ihm gefchnittenen Folien wurden über die Lautfprecher- 
anlage vorgeführt und waren in der Güte ganz hervorragend. 
Lorenz zeigte eine vollftändige Kofferfchneideinrichtung, wie fie 
z. Zt. von der Deutfchen Reidhspoft für die Sprechbrief-Aufnahme 
im Verfuchsbetrieb läuft. Die eigentliche Schneideinrichtung gleicht 
der von Telefunken (früher Saja). Im Koffer find ferner ein 
10-Watt-Verftärker und ein Lautfprecher vorhanden; im Unterteil 
befindet fich ein Tauchfpulen-Mikrophon mit zufammenlegbarem 
Stativ. Der Koffer ift unerhört ftabil gebaut; er wiegt allerdings 
auch etwa 75 kg. 


Koifer-Sprechmafchinen. 


Bei Triumphon gefiel befonders eine praktifche Kofferfprech- 
mafchine, die wahlweife mit akuftiiher oder elektrifcher Dofe 
abtaftet und — ebenfalls wahlweife — mit Handaufzug oder 
Allftrommotor läuft: Ein Idealgerät für den Baftler zum Kopieren 
und Vorführen der gefchnittenen Folien. 


Laufwerke. 


Wumo liefert Laufwerkmotoren in Wechfel- und Allftromaus- 
führung. Eine befonders gefchickte Anordnung der Tabulator- 
gewichte fchließt einen Bruch der Reglerfedern praktifhh aus. 


Tonabnehmer. 


Die gleiche Firma bringt einen intereflanten Tonabnehmer, der 


mit einem auswechfelbaren (!) Edelftein-Stift ausgerüftet ift; man 
kann ihn bei einer Beichädigung alfo leicht durch einen neuen 
erfetzen. 


Verftärker. 


Körting, Tekade, Lorenz und Telefunken brachten vollftändige 
Verftärkerreihen in jeder gewünfchten Sprechleiftung. Bemerkens- 
wert und lehrreich für den Baftler war die befonders robufte und 
überfichtliche Bauweife. Ein Verftärker mit 2,5 Watt Leiftung, für 
den der Schallplattenbaftler Interefle habemdürfte, ift Typ LVA 2 
von Lorenz. Er eignet fich fowohl zur Wiedergabe als audı zur 
Aufnahme von Platten bei hoher Güte und erfchwinglichem Preis. 
Ferner fah man bei Lorenz Mikrophon-Vorverftärker fowie Polt- 
anfchluß- und Entzerrungsglieder. Telefunken zeigte feine neue, 


E72 


Potentiometer - Bau- 
kaften. Er enthältalle 
Teilezum Zuflammen- 
fetzen der verfcie- 
denften Regler, 


(Rob. Karft) 


ganz außerordentlich preiswerte Gegentakt-B-Netzendftufe von 
20 Watt Sprechleifiung (Ela V 304/1). Das Gerät koftet bemerkens- 
werterweife ohne Röhren nur RM. 130.—. Mit einem paflenden 
Lautfprecher kann man da felbfi die lautftärkfie Orchefterplatte 
ohne Überfteuerung abfpielen. Ein Genuß für den Kenner! 


Mikrophone. 


Neben den bekannten Kohlemikrophonen und den neueren Kriftall- 
mikrophonen fah man ein fehr robuftes Tauchfpulenmikrophon 
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Der Schallplattenbastler auf der Messe 


Ein neuer Tonfcreiber 
(Reitz). 


(Lorenz). Ferner war als Handmufter ein neuartiges Kriftall- 
mikrophon zu fehen, das in der Güte dem Kondenfatormikrophon 
gleihkommen foll und eine Kugelcharakteriftik aufweift (Grawor). 


Lautiprecher. ; 


Körting zeigte den neuen, verbeflerten ‚„Maximus-Rex“. Gegen- 
über dem alten „Maximus“ weift der neue Typ eine Erhöhung 
des Wirkungsgrades um volle 25% !) auf, desgl. eine nicht unbe- 
deutende Erweiterung des Frequenzbandes. 


Oben: Kleiner Lautfprecer, der zufammen 
mit dem Fernanfager geliefert wird, im Schnitt. 


Links: Schnittbild des Fernanfager. 
M Mikrophon. D Druckknopf zum Einfchalten des Mikrophonftromes mit Hilfe 
des Federfatzes T, S Rückmelde-Signallampe (Werkftätten für Feinwerkbau). 


Einzelteile. 


Eine gerade für den Schallplattenbaftler fehr dankbare Neuerung 
ftellen die Drehregler von Roka dar; fie werden nicht fertig 


montiert, fondern zum Selbftzufammenbau geliefert. Ein Regler 


fetzt fich aus Gehäufe, Deckel, Achfe und Schleifer zufammen. 
Ganz nadı Belieben läßt fich eine andere Widerftandsbahn ein- 
fetzen; die Achslänge läßt fih nach Wunfc einftellen, und ein 
Schalter kann audı angebaut werden: Ein Idealregler für den 
Baftler alfo. Es liegen keine nichtgebraudhten Regler mehr nutz- 
los in der Baftelkifte herum; immer wieder verwendet man den 
gleichen Regler und wechfelt lediglich nadı Bedarf die Kohlebahn 
gegen eine andere mit dem gerade gebrauchten Ohmwert aus. 
Einen fchönen Stecker, wie ihn der Baftler in fo zweckmäßiger 
und zuverläfliger Art fchon lange fuchte, zeigte Ing. Herbert Reitz 
in dem fogen. „Heeresftecker“. Die Steckerftifte find mafliv. Eine 
in einen Nut eingelaflene Stahldrahtfeder forgt für beften Kon- 
takt. Eine Metallfchlaucheinführung mit Zugentlaftung fichert vor 
Knick. Dazu ift der ganze Stecker mit einer Metallhülfe umgeben, 
die eine zuverläflige Abfchirmung geftattet. Der Stecker kann vor 
allem zum Anfchluß von empfindlichen abgefchirmten Leitungen 
dienen; hoffen wir nur, daß diefer Stecker bald audı mit mitt- 
lerem, herausfchraubbarem Blindftift erfcheint. 

Eine originelle Neuheit ift der „Fernanfager“ der Werkftätten für 
l’reinwerkbau. In einem Birnendrücker ift ein Mikrophon unter- 
gebracht, das ohne Verftärker einen winzigen Lautfprecher be- 
fprichtt. Zur Rückmeldung dient eine in den Birnendrücer ein- 
gebaute Sofittenlampe, die das ‚„Verftanden“-Signal vom Laut- 
{precher zurückmeldet. Diefes kleine Gerät kann der Schall- 
plattenbaftler als Regiegerät bei der Schallplattenaufnahme ver- 
wenden, um vom Schneidgerät aus feine Anweifungen an den 
Aufnahmeraum durchzufagen. 

Wumo zeigte uns dann nodı eine reizende Schallplattenleuchte 
aus transparentem Bakelit, die ein gedämpftes, angenehmes Licht 
liefert. | Fritz Kühne. 


N) Würde es nicht im allgemeinen Intereffe liegen, wenn die Lautfprecher- 
fabriken an Stelle fo unbeftimmter Angaben endlich genaue Zahlen nennen 
würden, wie hoch der Wirkungsgrad tatfächlich ift? Die Schriftleitung. 
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In der nachfiehenden Bauanleitung wird ein Empfänger befdirie- 
ben, der von jedem Baftiler — auch Anfängern — mit Erfolg 
nachgebaut werden kann und der außerdem im Selbfibau fehr 
billig ift. Er ftellt keine Anforderungen in bezug auf Abgleic 
der Abftimmkreife und Eichung einer Abftimmfkala, weil er eine 
folche überhaupt nidıt befitzt. Er wird auf einfachfte Weife auf 
zwei Sender (den Ortsfender und einen Langwellenfender) feft 
eingeftellt und geftattet, diefe beiden Sender wahlweife mit befter 
Klanggüte zu empfangen), Dabei ift er gleichzeitig als Verftärker 
ausgebildet, defien Verftärkungsziffer fo hoch ift, daß audı hoch- 
wertige Mikrophone mit kleiner Ausgangsfpannung zur Aus- 
fteuerung der Endfiufe ausreichen, ein befonderer Mikrophon- 
vorverftärker alfo nicht erforderlih ift. Weiter wurden zwei 


- Lautfprecheranfchlüffe und ein Umichalter eingebaut, der ermög- 


licht, zwei Lautfprecher (bzw. einen Lautfpreher und eine 
Schneiddofe) wahlweife einzeln, parallel oder hintereinander in 
den Anodenkreis der Endröhre zu fchalten, fo daß der Empfänger 
aud für Schallplattenfelbftaufnahme mit beftem Erfolg benutzt 
werden kann. Die Endröhre EL 11 läßt fich infolge der vorge- 
fehenen Gegenkopplung bis zu 3,8 Watt Sprechleiftung mit kleinem 
Klirrgrad (unter 5%) ausfteuern. 

Um auch bei kleinen Lautftärken eine der Ohrempfindlichkeit 
entfprechende Wiedergabe zu erhalten, wurde ein gehörrichtiger 
Lautftärkeregler eingebaut. Auf eine Baßanhebung ift verzichtet 
worden, um den Nachbau nicht unnötig zu erfchweren und um 
nicht an Verftärkung zu verlieren. Mit einem ftufenlofen Klang- 
farbenregler laflen fich die hohen Frequenzen je nach Gefchmack 
abfchneiden, fo daß bei Schallplatten-Selbftaufnahme und -Wie- 


‘ dergabe das Nadelgeräufch zum Verfdıwinden gebradıt werden 


kann. 


Die Schaltung des Gral 


zeigt eine abgeftimmte Hochfrequenzftufe, die mit der neuen 
Stahlröhre EF 11 (einer Fünfpolregelröhre) ausgerüftet it und 
auf die in der bekannten Droflielkopplung — die befte Stabilität 
bei ausreichender Verftärkung und einfachem Aufbau gewähr- 
leiftet — mit nachfolgendem abgeftimmten Kreis die Verbundröhre 
(ebenfalls Stahlröhre) EBC 11 folgt, die zwei Zweipolftrecken und 


1) Einen folchen „Zwei - Sender - Empfänger“ für Allfrom befcrieh die 
FUNKSCHAU bereits in Heft 3/1939. Das heutige Gerät erfüllt aber — befon- 
ders in feinem Verftärkerteil — bedeutend höhere Anfprüche. 


2) Nach reiflicher Überlegung wurden für Cı—Cı Hartpapierdrehkondenfato- 
ren zu 500 cm gewählt, um die Abftimmung fo leicht und einfach wie möglich 
durchführen zu können. Mit gleichem Erfolg können fortgefchrittene Baftler 
natürlich auch kleine Abgleichtrimmer verwenden. Da deren Endkapazität 
aber etwa 60 cm beträgt, kann mit ihnen bei Verwendung der befchriebenen 
Spulen nicht der gefamte Wellenbereich erfaßt werden. Es müflen alfo unter 
Umtftänden Yeftkondenfatoren entfprechender Kapazität parallelgefchaltet wer- 
den. Diefe koften jedodı mit den Trimmern mindeftens foviel wie die Hart- 
papierdrehkondenfatoren. Billiger ift es dann, die Selbftinduktion der Spulen 
fo zu bemeflen, daß die in Frage kommenden Sender erfaßt werden. — Vgl. 
audı die Befchreibung in der FUNKSCHAU Heft 3, Seite 21. 
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Die Schaltung des GRAL, 
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ein Dreipolverftärkerfyftem enthält. Die Gittervorfpannung und 
damit die Verftärkung der EF 11'kann durcı den Regler 0,01 M2 
geregelt werden. Durch die Umfchalterkontakte U; und U, werden - 
wahlweife C,/C; (bei Ortsfenderempfang) oder C,/C, (bei Lang- 
wellenfenderempfang) eingefchaltet, die einmal feft nadı Gehör 
auf die betreffenden Sender eingeftellt werden?). Die Spulen 
werden durch die Umfchalterkontakte U,, U, und U, vom Mittel- 
auf den Langwellenbereich umgefchaltet. Da wir Drehkonden- 
fatoren mit ifolierten Achfen benutzen, können die Widerftände 


Der GRAL von vorne geiehen - er iti auf Miticlwellen gefcaltet. 


zur niederfrequenten Spannungsverftärkung in Reihe mit dem 


zweiten Abftimmkreis (1.,/1,/Cı bzw. C3) gefchaltet werden, wie 


wir es vom Superhet her gewöhnt find, um die als Empfangs- 
gleichrichter arbeitende Zweipolfirecke der EBC 11 fo wenig wie 
möglich zu belaften. Der Widerftand 0,1 MQ bildet mit den Block- 
kondenfatoren 100 cm eine Hodıfrequenzfperre. Der mit 50 000 cm 
reichlidı bemeflene Kopplungsblo&k läßt aucı die tiefften Ton- 
frequenzen gut durdı. Um eine der Ohrempfindlichkeit entfpre- 
chende Lautftärkereglung zu erhalten, belitzt der lLautftärkeregler. 
von 1 MQ2 noc eine fefte Anzapfung, die über einen Widerftand 
von 0,01 M2 und einen Rollblok von 30000 cm geerdet ift. Der 
parallel zum Schleifer an Erde liegende Widerftand von 1 M&Q 
forgt für .geräufdilofes Arbeiten des Reglers. Die unbenutzte 
Zweipolftreke der EBC 11 wird geerdet. Über den Kathoden- 
widerftand von 2500 2, der durch einen Elektrolytblock von 25 yuF 
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Die Frequenzkurve des GRAL als Verftärker. 


Ra = 5000 Ohm 


Der Aufbau der Spulenfätze. 


überbrückt ift, erhält das Gitter des Dreipolfyftems die nötige 
Gittervorfpannung. Die als Empfangsgleichrichter dienende Zwei- 
polftrecke wird hierdurch gleichfalls negativ vorgefpannt. Es ift 
nichts dagegen einzuwenden, den Ableitwiderftand von 0,5 MQ 
anftatt — wie im Schaltbild gezeichnet — mit Erde unmittelbar 
mit der Kathode der EBC 11 zu verbinden. Dann arbeitet die 
Zweipolftrecke ohne Vorfpannung. 

Der Anodenwiderftand der EBC 11 ift mit 0,1 M2 im Interefle 
eines guten Frequenzgangs ziemlidı niedrig, der Kopplungsblock 
‚mit 0,05 uF groß gewählt. Die Gegenkopplung wird über die 
Widerftände 3 und 5 M2 zwifchen den Anoden der EBC 11 und 
EL 11 hergeftellt. Der Überbrücungsblo& von 200 cm korrigiert 
den Frequenzgang. Im Schutzgitterkreis der Endröhre liegt nocı 
ein Sicherheitswiderftand von 100 2. Der Kathodenwiderftand der 
EL 11 in Höhe von 150 2 ift wieder durch einen Elektrolytblock 
großer Kapazität (25 uF) überbrückt. 

Mit dem Umfchalter U,, können die beiden Lautiprecher I und I 
wie folgt gefchaltet werden: 


Stellung 1: I ift eingefchaltet; 

Stellung 2: I und II find parallel gefchaltet; 
Stellung 3: II ift eingefcaltet; 

Stellung 4: I und II find hintereinandergefcaltet. 


Der Regler 0,5 MQ2 mit dem vorgefchalteten Blodkkondenfator von 
30000 cm dient zur ftufenlofen Klangfarbenreglung. 

Der Netzteil arbeitet mit Doppelweggleichrichtung normal; ledig- 
lidı die Beruhigungskondenfatoren find mit je 16 uF ziemlich 
reichlidı gewählt. Da der Netztransformator mit einer Anoden- 
fpannungswicklung von 2 x 270 V ausgerüftet ift, beftehen bei der 
von den Empfängerröhren aufgebrachten Anodenbelaftung von 
insgelamt 50 mA die im Schaltbild angegebenen Spannungen. Die 
Heizwicklung des Netztransformators Ne 341 B ift mehrfach an- 
gezapft. Die 4-Volt-Anzapfung wird für die Bereichlämpchen ver- 
wendet, die 6,3-Volt-Wicklung für die Heizung der Empfänger- 
röhren. Die elektrifche Mitte diefer Wicklung läßt fih an dem 
Entbrummer von 100 2 bequem einftellen. 

Der Empfänger arbeitet bei Rundfunkempfang mit abgeftimmter 
Hochfrequenztiufe, abgeftimmter Empfangsgleichrichterftrecke, 
Niederfrequenzvoritufe und Endröhre. Hierdurch wird die End- 
röhre fcdhon an mittleren Antennen bei Ortsfender- und Lang- 
wellenfenderempfang ficher ausgefteuert. Für Schallplattenwieder- 
gabe würde der Niederfrequenzteil des Empfängers ausreidıen, 
für Mikrophonbefprechungen wäre die Verftärkung aber zu ge- 
ring. Deshalb wurde der Tonabnehmeranfchluß gleich vor die 
Eingangsröhre gelegt. Der Tionabnehmer kann dauernd ange- 
fchlofien bleiben; er wird während des Rundfunkempfangs durdı 
U,, kurzgefhioflen. Damit der Rundfunkempfang nicht ftören 
kann, werden die Abftimmkreife durch die Umfchalterkontakte 
während der Schallplattenwiedergabe verfchaltet. Im Anodenkreis 
der EF 11 liegt in Reihe mit der Hochfrequenzdroflel HD ein 
Hockohmwiderftand von 0,1 MO, der bei Rundfunkempfang durch 


den Wechfelkontakt U, in Stellung n kurzgefchloflen wird. Bei 
Schallplattenwiedergabe fchaltet U, auf Stellung - um. Hierdurch 


arbeitet die EF11 als Niederfrequenzverftärkerröhre. Die von 


diefer Röhre verftärkte Tonfrequenz wird über U, und den Block 
0,05 uf dem Gitter des Dreipolfyfiems der EBC 11 zugeleitet, fo 
daß der Empfänger bei Schallplattenwiedergabe alfo als drei- 
ftufiger Verftärker arbeitet. Die Lautftärke kann entweder durdı 
den Regler 0,01 MQ in der Eingangsfiufe ohne Veränderung des 
Klangcharakters oder durdı den gehörrichtigen Lautftärkeregler 
von 1 MQ geregelt werden. Während, man bei Schallplattenwie- 
 dergabe ftets mit der Verftärkung zurückgehen muß, kann bei 
angefchaltetem Mikrophon die volle Verftärkung ausgenutzt werden. 


Die Spulen. ) 


Da es bei dem Empfänger — fchon wegen der verwendeten Hart- 
papierdrehkondenfatoren — nicht darauf ankommt, befonders 
verlufifreie Spulen zu verwenden — wir hierdurh audı keinen 
Raum .erfparen können —, haben wir zu den alten, guten und 
billigen Zylinderfpulen gegriffen. Es genügen hier fogar kleine 
Spulen von 25 mm Durchmefler und 60 mm Länge, denn eine 
gewifle Dämpfung ift erwünfdıt, damit ein breites Frequenzband 
durchgelaflen wird. Die Spulenfätze find im Schnitt wiedergegeben, 
dem Aufbau, Windungszahlen und Drahtftärken entnommen wer- 
den können. Als Langwellenteilfpulen benutzen wir kleine Schei- 
benfpulen, die wir uns aus käuflichen Ifolierfdieiben und Spindeln 
zufammenfetzen. Für L, kommen zwei lfolierfcheiben (14 mm 
Durchmefier, 3,2 mm Loch), für L, und L, drei gleiche Ifolier- 
fcheiben als Kern in Frage. Die Abfchlußfcheiben haben 30 mm 
Durchmefler und 3,1 mm Loc. Die Spindeln werden 10 cın 
lang gewählt, damit fie durch die Zylinderfpulen ragen, fo daß 
die Scheibenfpulen mit einer Mutter feftgelegt werden können. 
Durdıi ebenfalls im Handel erhältliche billige Aluminiumhauben 
von 50 mm Durdimefler und 10 cm Höhe nebft dazupaflenden 
Böden wird jeder Spulenfatz abgefcirmt. 

Die Spulenfätze werden auf Wunfc von der Herftellerfirma der 
benutzten Spulenzylinder auch fertig abgegeben. | 
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Das befcaltete Empfängergeftell, von unten gefehen. 


Der Wellenfchalter 


ift ein vielen Baftilern gut bekannter Nockenfdalter, der aus 
Einzelteilen zufammengebaut wird. Der Herfteller liefert für den 


Schalter eine derart gute Anleitung zum Zufammenbau, daß wir 


hier nicht darauf einzugehen brauchen. 
Der Schalter wird zunädft für fich 
auf feiner Grundplatte völlig zu- 
fammengebaut. Die Lage der einzel- 
nen Kontakte und Schaltnocken ift 
im Bauplan deutlih zu erkennen. 
Vom Kontakt Us wird die oben- 
fitzende Kontaktfeder zweckmäßig 
abgefchraubt, weil fie nicht benötigt 
wird. Die Schaltnocken können an 
Hand des Nocenfchalterfchemas der , 
Schaltung leicht in die richtige Stel- 
lung gebraht werden. In ihr ilt 
die zuunterft herausgeführte Kon- 
taktfeder einer Kontakteinheit ftets 
mit „u”, die darüber herausge- 
führte Kontaktfeder mit „m“ und die (bei Umfcdaltekontakten) 
oben fitzende Kontaktfeder mit ‚‚o“ bezeichnet. Es empfiehlt fich, 
den Schalter nach Zufammenbau mit einer Tafdıenlampenbatterie 
und einem Bereichlämpcen auf einwandfreie Kontaktgabe zu 
prüfen und nidıt ficherfchließende Kontakte nadızubiegen (be- 
fonders auf guten Kontakt zwifchen m und o adıten!). 

Hans Sutaner 


$ von oben gesehen E 
ELTERR IPSLSBSSZIESLSDSDSDESLESLLISLLLE ren 


b a heich LEER 


Auffaiz für die Bereichlämpdhen. 


(Der Schluß der Bauanleitung mit Verdrahtungsplan und Stücklifte erfcheint im 
nädıften llefl.) 


Lautsprecherumschalter 
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Wellenschalfer HF--Laufstärkeregler NF-Laufstärkeregler Klangfärber E 
Bauplan; Empfänger von der ÖOberfeite gefchen. (gehörrichtig) mit Zug- Druck- Schalter 
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Zwei Lautlprecher 
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E an einem Gerät 
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Unter welchen Gefihtspunkten die Anfchaltung eines 
Lautiprechers zu erfolgen hat, haben wir in den vor- 
angegangenen beiden Aufiätzen „Die Gemeinfchafts- 
lautiprecher‘“ (Heft 38/1938) und ‚Neue Endröhren 
brauchen neue Ausgangstransformatoren“ (Heft 7/1959) 
= auseinandergeietzt. Während fich der cerfiere Auflatz 
| mit der Behandlung der Gemeinfcaftslautiprecher be- 
faßte, gaben wir im letzteren Richtlmien für die An- 
fchaltung von vorhandenen Lautiprechern beliebigen 
Fabrikates. Eme weitgehende Erleichterung für die 
richtige Lautiprecheranfchaltung ftellten die den beiden 
Autlätzen beigegebenen Tafeln dar. 

Der heutige Auffatz behandelt die Anfchaltung zweier 
Lautiprecher an ein Gerät, die natürlich weit mehr 
Aufmerkiamkeit erfordert. Wir werden aber dem Baft- 
ler wiederum durch Beigabe einer Anpafiungstafel an die 
Hand gehen, um ihm die Anpafiungsarbeit zu erleichtern. 


Grundfätzlich gefchieht die Anfchaltung eines zweiten Lautfpre- 


- chers fo, daß man ihn parallel zum erften Lautfprecher bzw. zur 


Primärimpedanz des Transformators fchaltet, wie dies Bild 1 zeigt. 
Es befieht hierbei noch die Möglichkeit, den Anodenfirom vom 
zweiten Lautfprecher fernzuhalten, indem man gemäß Bild2 einen 
Kondenfator C, einfügt. Der Tonfrequenz-Stromkreis fchließt fich 
über ‚„Mafle* und Kathodenkondenfator C, nach der Röhre. In 
Bild 3 ift diefer Stromkreis befonders herausgezeichnet, und es 
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2. Anpaflungsimpedanz X Ausgangsleiftung = Anpaflungswert. 

Die Anpaflungsimpedanz beträgt in unferem Falle 7000 2 und die 

Ausgangsleiftung 4 Watt (Röhre AL 4). Wir rechnen demnach: 
7000 2 - 4 Watt = 28000. 

Das Ergebnis ift der fogenannte Anpaflungswert. mit welchem wir 

die Anpaflungsimpedanz jedes einzelnen Lautfprechers nach fol- 

gender Formel ermitteln: 


3.  Anpaflungswert 
Lautiprecherbelaftbarkeit 
Für den vorliegenden Fall ergibt fich folgende Rechnung: 


28000 : 3 Watt = 9300 2 für GPm 342 
28000 : 1,5 Watt = 18600 @ für GFr 341 


— Anpaflungsimpedanz d. Lautiprechers. 


Bild 2. Rechts: Bild 3. 


Natürlich können nicht alle fo errechneten Impedanzwerte genau 
mit den Lautfprecherimpedanzen übereinftiimmen, wie in diefem 
Falle. Es genügt aber, wenn wir beide Lautfprecher ftets mit 
denjenigen Impedanzen parallel fchalten, die den erredıneten 
Werten am nächften liegen. = 

Wir können auch noch erredınen, welcher tatfächliche Impedanz- 
wert an der Röhre liegt. Er beträgt in unferem Falle nach Formel 1 


9000 x 19000 
5000 1 19000 rd. 000.0, 


ei 
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ift klar zu erfehen, daß die Impedanz des zweiten Lautfprechers 


s  fiatt der geforderten 7000 ©. Diefer Anpaflungsfehler ift ab 
parallel zur Impedanz des erfien Lautfprechers liegt, nämlich über a JEIET ADBEIIIDESTE N 


praktifch bedeutungslos. 
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| Qı an C;. Bei C; handelt es fi um den Siebkondenfator im Wr fehen alfo, daß die Verwendung T 
Impedanzen find nun nichts anderes als Widerftände, und zwar ZU LE DIE u u | 
; ae, nn der Anpaffung aud die Frage der 
im befonderen Wechfelfiromwiderftände. Wir wiflen, daß a > ; 
we. 5 y. ent er | richtigen Belaftungsverteilung in den 
- durch Parallelfchalten zweier Widerftände eine Verringerung des 7 i Men en 
en = a. ae wer : Vordergrund ftellt. Wie wichtig diefe ift, N 
 Gefamtwiderfiandes eintritt. Ebenfo verhält es ficdı natürlich bei ee > 
_ Impedanzen. Die Ausrechnung des jeweiligen Gefamtwiderfiandes 8 8 en = 
bei der Parallelfchaltung erfolgt nach der Formel Den zur Anpaffung notwendigen Wert S | 
EEE UR.XR der Gefamtimpedanz kann man auf N | 
is nee verschiedene Weife erreichen. So Bar Je: | 
18 | 1 2 in unferem Beifpiel angezogene Typ | | 
' Nehmen wir gleich ein praktifches Beifpiel: An eine Endröhre, GPm 342 außer der Impedanz von 9000 & Y 


auc eine folhe von 18000 2. Wenn En 
nun jemand die Typen GPm 342 und Nena En 
GFTr 341 in Unkenntnis der tatsächlichen Da 
Verhältnifle mit ihren Höchftimpedanzen von 18000 und 190002 
zufammenfcaltet, fo ergibt fich eine Gefamtimpedanz von 9000 2. 
Damit ift eine Anpaflung an alle Röhren der Gruppe B möglich. 
Unterfuchen wir jedoch die Belaftungsverteilung, fo fiellt fi 
heraus, daß der Typ GFr 341 ebenfo ftark belaftet wird wie der 
Typ GPm 342. Die Belaftungsverteilung muß aber grundfätzlich 
im Verhältnis der Lautfprecherbelafibarkeit erfolgen. hier alfo 
im Verhältnis 3:15 = 2:1. - 


deren günftigfter Außenwiderftand 7000 2 betrage, war bisher ein 
einzelner Lautfprecher GPm 342 mit einer Impedanz von 9000 Q 
ziemlidı richtig angepaßt worden, da eine Impedanz von 7000 2 
“nicht vorhanden ift. Wie aus Tafel II in Heft 7/1939 hervorgeht, 
| liegt eine Impedanz von 9000 2 nocı innerhalb des Anpaflungs- 
F 

} 


 bereiches, deflen mittlere Imperlanz 7000 2 beträgt. Es foll nun 
ein Freifchwinger GFr 341 als zweiter lLautfprecher angefchloflen 
_ werden, der die Impedanzen 2000, 10000 und 19000 2 aufweilt. 
Mit welcher Impedanz muß die Anfchaltung erfolgen, damit die 
- Anpaflung nicht verdorben wird? 


Die hierfür maßgeblichen Formeln lauten: 2. 


Anfchaltung zweier Gemeinfchaftslautiprecher. 


j Laut- Röhren- 


| ee 1 | gruppe Lautfprecer I 


Typ | | VE GFr 388 | GFr 341 | GPm 366 | GPm 342 | GPm 377 | GPm 365 \ Bild 5. 
Ä a-b a-b 
B 01/01 | 01/04 
C 0-1/0-1 | 0-1/0-1 
A a-b a-b 
B 01/0-1 | 04/04 
C 0-1/0-1 | 0170-1 
A a-b - ı-b 0-1 /0-1 j | 
B 0-2 / 0-1 0-2/0-1 0-2/0-2 Bild 6. 
C 0-2/0-1 | 0270-1 | 0-2/02 
A a-b ‚.a-b a-b a-b 
B 0-1/0-1 1 0-41/0-1 | 0-1/02 | 0-1/0-1 
C 0-2/0-1 | 020-1 | 0-2/0-2 | 0-2702 
b 
Bild 7. 
.. - 
A b 03/02 | 03/02 | 03/01 | 03/0-1 | 0-3/0-3 he 7 
a- a-b 3,40= -3 /0- 3.70: 3.20- 3/0: e 
B 0-3/0-1 | 0-3/0-1 | 0-3/0-2 | 0-3/02 | 0-3/0-1 r a-c (Zeichnungen JPOPPEZ 8 
C er a-d a-d a-d a-d a-d a-d vom Verfafler) B und C 


Es wird nun nicht immer gelingen, die erforderliche Anpaflungs- 
impedanz unter Berückfichtigung der richtigen Belaftungsvertei- 
lung herzuftellen; beifpielsweife, wenn wir die fhon genannten 
beiden Lautfprechertypen an eine Röhre der Gruppe A anfdhlie- 
ßen wollten. Die beiden Parallelimpedanzen müßten dann 4600 
und 9200 2 betragen. Eine Impedanz von 4600 2 weift aber der 
Typ GPm 342 nicht auf. Die noch vorhandenen Impedanzen von 
2000 und 9000 Q weichen zu ftark von der geforderten Impedanz 
ab.: In diefem Falle können wir uns durdı Verwendung eines 
Anpaflungs-Zwifchentrausformators helfen. Es handelt fih hier- 
bei um einen erftmaligen Vorfchlag des Verfaflers, fo daß foldıe 
Transformatoren noch nicht im: Handel zu haben find; man muß 
ihn fich felbft herftellen. Die Wickeldaten find aus Bild 4 erficht- 
lih. Hierbei wurden drei Impedanzwerte zugrunde gelegt, die 
den mittleren Anpaflungsimpedanzen der drei Röhrengruppen A, 
B und. C entfprechen. Wie diefer Zwifchentransformator zu ver- 
wenden ift, foll an Hand der Bilder 5 bis 7 erläutert werden. 

Die beiden Lautfprecher werden fo gefchaltet, daß die richtige 
Belaftungsverteilung zuftande kommt, wobei der Berechnung eine 
Anpaflungsimpedanz von 7000 2 zugrundegelegt wird. Beide 
Lautfprecher find alfo an a und c des Zwilchentransformators 
anzufchließen, wie dies Bild5 zeigt. Wollen wir nun an eine Röhre 
der Gruppe A anpaflen, fo wird in die Anodenleitung die zwifchen 
a und b liegende Teililmpedanz von’ 3500 Q eingefchaltet. Sowohl 
röhrenfeitig als auch lautfprecherfeitig ift dann die richtige An- 
„paflung vorhanden. Hat man an eine Röhre der Gruppe C anzu- 
paflen, fo wird die Röhre an d angefchloflen, die beiden Laut- 
{precher aber wiederum an a und c (Bild 6). Es kann nun audı 
der Fall eintreten, daß die Gefamtimpedanz zweier Lautfprecher 


Eine Kurzwellenlkala 


Betrachtet man die Kurzwellenfkalen, die Rundfunkempfänger 
mit Kurzwellenbereich (oder -bereichen) haben, fowie die Skalen, 
die fich mit Kurzwelleneichung für den Baftler im Handel befinden, 
{fo muß man immer wieder feftftellen, daß fie — fireng genommen 
— unbraucdbar find. Lange Befchäftigung mit den Kurzwellen- 


teilen von Induftrieempfängern aller Klaflen — befonders der 
Spitzenklaffle — hatten übereinftimmend das Ergebnis, daß zwar 


die Abftimmbarkeit auf Kurzwellen und heute auch die Empfangs- 
eigenfchaften der großen Geräte in diefem Wellenbereich wenig 
zu wünfdıen übrig laflen, daß es jedoch nicht möglich ift, einen 
einmal gefundenen Sender fpäter wiederzufinden. 
Man muß ‚Buch führen“, um fich die Skalenftellung einigermaßen 
merken zu können: „Auf der linken Seite des erften Striches des 
„P“ von Pittburgh auf dem 25-m-Rundfunkband muß der Zeiger 
ftehen, wenn man Daventry hören will“. So oder ähnlich lautet 
eine „Logbuch“-Eintragung des Kurzwellen-Rundfunkhörers. Man 
wird zugeben, daß diefer Zuftand höchft unerfreulich ift, zumal 
eine große Breite des. Zeigers eine fo genaue Ablefung oft völlig 
illuforifch macht! Es ift eben fo: Die Skala reicht für die Anbrin- 
gung einer guten Eichung für den Mittelwellenbereich aus; auch 
genügt die Zeigerbreite dort allen Anforderungen. Aber felbft 
lange Skalen müflen verfagen, wenn man einen zehnmal fo großen 
Frequenzbereidı auf ihnen unterbringen will. 
Ein Hauptgrund dafür, daß der Skala des Kurzwellenteils fo gar 
keine Aufmerkfamkeit gefchenkt wird, ift offenbar die Tatfache, 
daß es in Deutfchland nur wenig Kurzwellenamateure gibt. In 
den Vereinigten Staaten von Amerika beifpielsweife mit ihren 
rund 50000 Amateuren und einer außerordentlich großen Zahl 
von am Kurzwellenrundfunk Interceflierten gibt es eine Empfänger- 
gruppe, die in Deutfchland völlig fehlt: die Klafle der ‚„„Communi- 
cations-Receiver“, die hinfichtlich Betriebsficherheit, Erfüllung 
vielfeitigfter Anfprüce im Telegraphie- und Telephonieempfang 
uff. weit über dem durchfchnittlichen Rundfunkgerät ftehen, aber 
doch nicht den erheblichen Aufwand zu treiben brauchen, der 
kommerzielle Empfänger fo teuer macht, daß fie für den Privat- 
mann völlig ausfcheiden !). Diefe Empfänger, die in USA nicht nur 
von zahllofen amtlichen Stellen, von Expeditionen ufw. verwendet 
werden, fondern die in großer Zahl auch in die Kreife der Kurz- 
wellenamateure dringen, müflen in der Lage fein, nicht nur den 
Empfang felbft fdıwierig zu empfangender Sender ficherzuftellen, 
fondern — und das ift in manchen Fällen, insbefondere beim 
Amateurbetrieb mit den fchmalen, überhäuften Frequenzbändern 
unbedingt notwendig — fie müflen: ein ficheres Auffinden 
einer beffimmten Frequenz und deren Wiederfinden 
gewährleiften. Dazu gehört nicht nur eine gute Konftruktion und 
zuverläflige Eichung, fondern auch eine Skala, die man nad 
Kilohertz eichen kann, wenn man beifpielsweife das 30-Mega- 
hertz-Band empfangen will. 


Die Kurzwellenamateure haben die Bandfpreizung (englifch: 
„Bandspread“) erfunden, das ift das Auseinanderziehen eines 
fchmalen Frequenzbandes auf den ganzen Bereich einer Skala mit 
beifpielsweife 180 Skalenteilen, einfacı weil es finnlos ift, ein 
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kleiner wird als die von der Röhre verlangte Anpaflungs- 
impedanz. Dann muß nadı Bild 7 gefchaltet werden, das heißt, die 
Röhre ift ihrer Gruppe entfprechend an c oder d zu fdalten, 
während die beiden Lautfprecdher an a und b liegen. 
Für die Parallelfchaltung zweier Gemeinfchaftslautfipre- 
cher haben wir eine Tafel aufgeftellt, aus der erfichtlich ift, wie 
die Anfchaltung unter voller Berückfichtigung der richtigen An- 
paflung als auch der richtigen Belaftungsverteilung vorzunehmen 
ift. Wir geben hierzu nodı folgende Erläuterung: Zu dem dyna- 
mifhen Typ GPm 342 foll ein Freifdıwinger GFr 341 parallel 
gefchaltet werden. Hierbei foll Anpaflung an eine Röhre der 
Gruppe B erfolgen. Wir fuchen in der Spalte ‚„Lautfprecher I“ 
den Typ GPm 342 auf und gehen dann nach rechts herüber in die 
Spalte des Typ GFr 341. Hier finden wir neben B (Röhrengruppe) 
die Zahlen 0—1/0—2. Das foll heißen, daß Lautfprecher I mit 
feinen Anfchlüfflen 0—1, und Lautfprecher II mit feinen Anfdılüf- 
fen 0—2 parallel zu fchalten find. Wollen wir die gleihen Laut- 
fprechertypen an eine Röhre der Gruppe A anfdließen, fo finden 
wir neben A die Buchfiaben a—b. Diefe follen auf die Anfchlüfle 
am Zwifchentransformator hinweifen. Es ift alfo in diefem Fall 
der Zwiichentransformator gemäß Bild 5 einzufchalten. Der Laut- 

fprecheranfhluß erfolgt natürlich fo, als wenn wir eine Röhre 
der Gruppe B benutzen würden. Den Ausgleich bzw. die Über- 

fetzung von der niederen auf die höhere Impedanz nimmt eben 

der Zwifchentransformator vor. Bei der Zufammenfchaltung eines 


der Fall ein, daß bei den Röhrengruppen B und (€ die erreichbare 
Gefamtimpedanz kleiner ift als die Anpaflungsimpedanz. Es it 


dann nadı Bild 7 zu fcdhalten. Hans Krüger. 


Amateurband von 300 Kilohertz Breite auf nur drei Skalenieilen 
ericheinen zu laflen und fich mit der f&hlechten Ablesbarkeit — 


trotz Anwendung eines Nonius — herumzuärgern. Die Band- 
fpreizung wird „drüben“ — und auch in den Empfängern der 


deutfchen Kurzwellenamateure — teils rein elektrifch, teils mecha- 

nifch durchgeführt. Elektrifh kann man die verfchiedentten Ver- 
fahren anwenden. Wohl das elegantefte ift das von der National Co. ° 
in ihrem Kurzwellenfuperhet „HRO“ angewandte, bei dem durdı 7 
Umfcaltung der Spulenfätze außer dem für normale Abftimmung ” 
parallel zur Spule und dem Hauptkondenfator liegenden normalen 

Kapazitätstrimmer zur Erzielung der Bandfpreizung ein weiterer 

Kondenfator parallelgefchaltet wird, während in Serie mit dem 
Hauptdrehkondenfator ein Verkürzungskondenfator gelegt wird, 

der den Abftimmbereich entfprechend vermindert. Auf diefe Weile 

kann man z. B. ein Kurzwellenamateur-Band von 14 bis 14,4 MHz 

auf die ganze Skala auseinanderziehen. 

Diefe Skala ift bei dem „HRO“ wieder ein Meifterftück. Zwei 

Zahnräder, deren eines feft auf der Achfe des Hauptdrehkonden- 

fators fitzt, während das andere frei. beweglih und gegen das 
erfte mittels Federn verfpannt ift, werden von einer Schnedie 
angetrieben. Die Federung bewirkt Vermeidung irgendweldien | 
toten Ganges. Die Skala hat 50 Skalenteile, die je über 5 mm breit ) 
find. Zehnmal muß man diefe Skala um 360° drehen, um den 
Drehkondenfator über den Bereidı (0 bis 180%) zu bewegen, und 
bei jeder Umdrehung fchaltet ein Getriebe im Inneren des Dreh- 1 
knopfes automatifch die Zahlen an den Fenftern für .die Skalen- 
ablefung um, fo daß man durdigehend oben an der Skala die ) 
Zehner von 0 bis 500 ablieft. Wollte man eine folche Skala linear 
auslegen, fo würde fie mehrere Meter lang werden. Natürlich ift 

in Verbindung mit der elektrifchen Bandfpreizung eine Station 
nicht nur kinderleicdıt einzuftellen, fondern fie ift audı leicht 
wiederzufinden, da man fih nur zu merken braudıt, daß fie 

beifpielsweife bei 351 bis 352 Grad liegt. _ : 
Das Problem des Kurzwellenrundfunks ift ähnlich, denn auch | 
für ihn find nur wenige Bänder freigegeben, und fie find außer- 
dem ähnlich fdımal wie die Amateurbänder. Man könnte alfo 
daran denken, diefe Bänder (bei 14, 17, 19, 25, 31 und 49 m) auf 
den Skalenbereich ‚„auseinanderzufpreizen“ und wäre dann fogar 
mit den normalen Skalen, wie fie jetzt in Deutfchland verwendet | 
werden und die rund % bis 30 cm lang find, fchon fehr gut daran. | 
Einen Haken hat aber diefer Vorfchlag doch: Rundfunkfender ! 
gibt es nämlich auch auf einer ganzen Reihe anderer Kurzwellen, | 
weil die vorhandenen Rundfunkbänder nicht ausreichen. So viele 
Bereiche kann man aber ohne außerordentlich hohe Koften nicht 
durch elektrifche Bandfpreizung erfaflen. Es gibt nun nodr ein 
anderes Verfahren: die mechanifche Bandfpreizung. Man ver- | 
wendet eine normale Skala, die in Kilohertz oder Megahertz 
geeicht ift, und legt die Breite der Bereiche in vernünftige Grenzen | 
(als recht gut brauchbar hat fich. z. B. ein Verhältnis von 1:2 

zwifchen niedrigfter und höchfter Frequenz des Bereiches erwiefen). ! 


"Mittels diefer Skala ift dann beifpielsweife eine genaue Abftim- 


mung auf 12 MHz durchzuführen. Außerdem ift aber noch eine | 
zweite Skala vorhanden, die bei einer ein- oder mehrmaligen 
Drehung um 360° mittels einer befonderen Feineinftellung die 
Hauptabflimmung um z. B. 500 kHz weiterdreht, fo daß man bei 
dreimaliger Umdrehung der Bandfpreiz-Skala dann auf 11,5 MHz 
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angelangt ift und fo auf 3 x 360° das 25-m-Rundfunkband erfaßt. 
Dabei kann die Hilfsfkala in wefentlich mehr Skalenteile unterteilt 
fein, als 3X 360; fie muß fpiralförmig, mit entfprechend wandern- 
dem Zeiger, angeordnet werden. 

Eine etwas andere Löfung ift die Vereinigungmecdanifcder 
und elektrifher Bandfpreizung, bei der eine Hilfsfkala 
einen parallel zum Hauptkondenfator liegenden Drehkondenfator 
mit entfprechend geringer Kapazität dreht; nur wird dabei die 


_Bandfpreizung nach den niedrigeren Frequenzen zu immer breiter, 


während fie beim rein mechanifchen Verfahren einigermaßen 
konftant gehalten werden kann. 

Der langen Rede kurzer Sinn: es könnte doch weder für Einzel- 
teil-Herfteller, die Skalen für den Baftelbedarf liefern, noch für 
Rundfunkgerätefabriken unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten, 
eine mechanifch gut ausgeführte Skala herauszubringen, die eıne 
einwandfreie Bandfpreizung ermöglicht und eine gute Feinftellung 
für letztere hat. Man kann — das zeigen amerikanifche Vorbilder 
— diefe Aufgabe durchaus billig löfen, wenn man es richtig 
macht. Einfache geftanzte Zahnräder, die nur wenige Pfennige 
koften, richtig gefedert, um toten Gang zu vermeiden, können 
felbft bei mehrfacher Überfetzung einwandfreie Refultate bringen. 
Wir fahen an einem amerikanifchen Empfänger ein foldhes „‚Ge- 
triebe“ mit geradezu lächerlich billig ausfehenden Zahnrädern, 
das trotz fünf Überfetzungsfiellen nicht eine Spur toten Gang 
aufwies. Rolf Wigand. 


Ein drahtloler Plattenipieler 


Wenn man einen Empfänger befitzt, der fern bedient werden 
kann, fo ift man faul genug geworden, um das Abfpielen von 
Schallplatten über diefen Empfänger als äußerft läftig zu empfin- 
den, — weil man dabei nämlich in Reidıweite des Empfängers 
bleiben muß. Diefem ‚„Übelfiand“ hilft der drahtlofe Platten- 
ipieler ab, den es in Amerika feit einiger Zeıt gibt; wir berich- 
teten kurz darüber. Heute können wir auch die Schaltung mitteilen: 
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O———— 2 
Die Schaltung des drahtlofen Plattenfpielers. 


Der Plattenfpieler wird mit einem richtigen kleinen Sender ver- 
fehen, deflen Frequenz zwifchen etwa 550 und 700 kHz gewählt 
werden kann; man wendet eine Frequenz an, auf der kein henach- 
barter fiarker Rundfunkfender ftört. Auf die gleiche Frequenz 
wird der Empfänger abgeftimmt; er nimmt alfo die Schallplatten- 
jendung, die der Plattenfpieler ausftrahlt, auf. Als Antenne dient 
ein kurzes Drahtftück, das in die Netzzuleitung mit eingeflochten 
ift. Wir haben es alfo mit Hochfrequenz-,,‚Leitungstelephonie“ 
zu tun. Die größte Entfernung, die noch überbrückt werden kann, 
wird mit 7 Meter angegeben. -er 


Aclt's Kalaloginserat 
. “> 
erscheint zum Lelzten Mal! 
Die Auflage unseres wunderbaren Radiokataloges ist von Jahr zu Jahr größer ge- 
worden. — Trotzdem haben wir nur noch wenige Stücke davon, da es sich herum- 
gesprochen hat, daß der Katalog in diesem Jahre geradezu einzigartig schön geworden 


ist. Er enthält über 
6600 Radioartikel auf ca. 280 Seiten, davon allein 48 Seiten Bastlerschaltungen und 


3909 Gelegenheitskäufe mit vielen Bildern u. 2786 moderne Radioapparate u. Teile 


Wir geben diesen Katalog zum Selbstkostenpreis von 0,50 RM plus 0,30 RM Porto 


ab und bitten um sofortige Einsendung Ihrer Bestellung. Wer diesen Betrag 
nicht bezablen will, fordere unsere Gratislisten an unter Angabe ob Interessent für 
Bastelteile oder Radioappaıate, 


Walter Arlt & Co. RaGio-Handel 


Berlin-Charlottenburg ! A, Berliner Straße 48 
Postscheckkonto: Berlin 15 22 67, Telefon : 34 4] 45, 34 74 78 


Der Tonabnehmer am Deckel - auch etwas für Baltler 


Die amerikanifche Firma Philco fetzt bei einigen ihrer Schall- 
plattenfpielgeräte den Tonabnehmer nicht mehr auf die Montage- 
platte, fondern in den Deckel. Der Tonabnehmer hängt dabei 
an Gleitfchienen, die fich nacdı der Mitte zu offenbar etwas fenken. 
Wenn man den Deckel fchließt, fo fühlt fich infolge deflen die 
Dofe an den Plattenrand heran, die Nadel läuft ein und fpielt die 
Platte ab. Will man diefelbe Platte noch: einmal hören, fo genügt 
ein kurzes Hochheben und Wieder-Schließen des Deckels. Die 
Dofe rückt dadurdı in ihre Ausgangslage zurück, und das Spiel 
beginnt von neuem. £ 

Wir möchten vermuten, daß eine folche Anordnung eine hübfche 
Baftelei abgeben könnte. -er 


Wir leuchten in uniern Empfänger hinein .... 
Oft fieht man fich vor die Notwendigkeit geftellt, in einem Emp- 


fänger Unterfuchungen vorzunehmen. Man mödıte das tun, ohne 


leich das Empfängergeftell:aus dem Gehäufe auszubauen. Meift 
herrfcht im Innern des Empfängers aber Finfternis, und auch mit 
einer gewöhnlichen Tafchenlampe kann man nicht redıt hinein- 
leuchten. 
Es gibt aber ein einfaches Mittel, das jedoch recht wenig bekannt 
ift: Man braucht nur aus einem elektrifhen Gasanzünder die 
Anzünderpatrone herauszufchrauben und dafür eine 2,5-Volt- 
Tafchenlampe einzufetzen. Um keine Kurzfdhlüffe hervorzurufen, 
wird der Hals des elektrifhen Gasanzünders außerdem mit Ifo- 
lierband umwickelt. Wir erhalten auf diefe Weife eine praktifche 
Leuchte, mit der wir, da die Glühlampe vorn auf einem langen, 
fchlanken Stiel fitzt, auch zwifchen die Einzelteile (Röhren, Irans- 
formatoren, Spulen ufw.) hineinleuchten können. W. Weickert. 


Kerzenhalter als Krokodilklemme 


Abgreifklemmen (fogenannte Krokodilklemmen) kann der Baftler 
faft nie zu viel haben. Leider findet man bei den meiften Batt- 
lern — unverftändlicherweife — nur einige wenige Exemplare. 
Nacdhftehend fei eine Möglichkeit mitgeteilt, wie man ohne Un- 
koften zu einer Art Krokodilklemmen kommen kann. 

Wir fehen einmal unter den Kerzenhaltern für die Weihnadhts- 
baumkerzen nach, ob nicht einige zu viel oder auch einige foldıe 
da find, deren Kerzenfafiungen vielleiht unbrauchbar geworden 
find. Diefe fuchen wir uns heraus. Alle überflüffigen Metallteile 
werden weggefchnitten, fo daß nur die eigentlihe Klemme übrig- 
bleibt. Nun löten wir an jedes Ende einer Litze eine folche 
Klemme an und haben fo einen guten Erfatz für die Krokodil- 
klemmen. Daß diefe Erfatzklemmen nicht ganz fo lang find wie 
die richtigen, ift fogar oft nocdı von Vorteil. Das Schönfte aber ift: 


In das Loch der Spirale, die als Feder für unfere Erfatzklemme 


dient, kann man bei faft allen normalen Kerzenhaltern einen nor- 
malen 4-mm-Stecker einführen, fo daß unfer ‚Erfatz“ nichts mehr 
zu wünfchen übrig läßt. \W. Weickert. 


FUNKSCHAU -Briefkalten 


Da manche unierer Lefer ihre Anfragen noch nach München richten, fei heute unfere 
an diefer Stelle mehrfach erfıhienene Mitteilung wiederholt, daß alle technifchen 
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braucht, muß für alle weiteren Anfragen die Auskunftgebühr von 30 Pfg. - ebenfalls 
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an uns gelanzen, fehen wir uns außerftande, in Zukunft Auskünfte zu erteilen, wenn 


die Gebünr nicht beiliegt. 
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